
WienerRathansverboden,Bürgermeisterin Begleitungdes
Fol .86 . Präsidialvorstandesanderner Ab¬

herangen ,verunterstetigt . H .HauptversammlungdesVereines
zumSchützeundzurSchlächevonJahr den Samstag des
Abdampflanzenteil .AusdemRathausderGemeinen

enthältseineersteSitzungnachden StädtischeBäder.Diestädtischen
FerienamFreitagden17 .d .ab .dieselbeStranbäderNusdorf ,Kahlenberger
beginnt,um5UhrnachmittagsBar¬dorfundbeiderSchlachthausbrückeBurger,welcherMittwochausLor¬werdenmit 12 .M .abendsge¬rangnachWienzurückkehrt ,wird schlossen.DieübrigenSachenbäder¬2 .bereitsin dieserSitzungden bleibenbisaufweiteresoffenihrVorsitzführen.WährendderGene¬ziellhinsichtlichdesstädtischenStrand¬deratsferienhatsichziemlichgroßesbadesHaushäusel,wirdbemerkt,
Arbeitsmaterialangesammelt,alß daßdiesesBadmitRücksichtaufungefähr4GeschäftsstückedemGe¬dennochimmergünstigenBesuchmeinderatezurBeschlußfassungbiszumEintritt ,andauerndschlech¬vorgelegtwerden .DerStadt tenWettersoffengehaltenwerdenrat tritt ,oderkommendenWochesoll .
amDonnerstagundFreitagund stereswährenddesGlaubeder10UhrVormittagszuSitzungenzu¬stadtStraßenbahnenKondukteurAmmenMorgenSonntagvor¬ HeinrichMutter,welcherseinener¬mittagfindetenAnwesenheitder zurUrlaubbeiseinemSchwieger¬ErzherzogeBlancadieWeiseder vater ,demGastwirteGranzWein¬HahnedesWienerBürgerScharf¬magerin HadersfeldbeiGreifen¬Schützenvorsstatt dieGemeindeseinverbrachte,istdonnerstagWiewirddurchv .Neumayerabendsbewußtloszusammengestürzt.vertreten sein .AmMontagden R .v .Rotzberg ,welcherinGade¬
13 .WerdendieMitgliederdes FeldseinenSommeraufenthalthat ,
Männergesangvereines,Nürnbergerunddortgeradeweilte ,wurderaschKinderkranz,Dienstagden14 .die herbeigerufen,dochjedeärztlicheTeilnehmerandemVerlandstagehilfe warvergebens ,erkonntedesösterHochgenossenschaftsver¬nurdenToddurchHerzschlagkonsta¬bandesderMaler ,Unstreichenundtieren .DerVerstorbenewareinverwandterGewerbeimRathausesehr braverMannundVater
empfangenwerden.GesternPrei¬42Jahrealt undin denKreisentagwohnteV .F .G .Neumayerin seinerKameradensehrbeliebt .ErBegleitungdesPräsidialverstandeshinterläßt,nebstseinerGattinver¬BiblderEröffnungderunterdemunversagte,unmündigeKinder¬ProtektoratedesBürgermeisters
d .LungerstehendenAquaren¬ReklamationengegendieGeschwore¬undverwarenAusstellungver¬ Urliste .NachdemdieZusammenstellunganstaltet ,vomVereine ,Lotos derjenigenGemeindemitgliederdie denGartenbausalen,bei . welchefürdasJahr1910zumGe¬AmAbendnahmder ersteVie¬

schwärmteberufen,erscheinen,
undihre Befreiungnichterwirkt
habenbeendetist ,wirdzurKennt¬
ausgebracht.DieVerzeichnisseder
zumGeschwornanteberufenenGe¬
meindemitgliederArbittenwerden
durch8Tage,d .i .vom16 .September
biseinschließlich23September1909
täglichzuam19 .Septembervon
9Uhrsichbis12Uhrmittagsundanden
übrigenTagenvon9Uhrfrühbis2Uhr
nachmittagsindenbetreffendenGe¬
meindebeitsKanzleizujeder¬
mannsEinsichtaufliegen .Jedem
beteiligtenstehtesfrei ,daselbst
währenddieserFrist ,wegenÜber¬
gehunggesetzlichzulässiger,oder
wegenEintragunggesetzlichun¬
fähigerundunzulässigerPersonen
indieListeschriftlichodermündlich
Einspruchzuerheben,oderinglei¬
cherWeiseseineBefreiungsgrün¬
degeltendzumachen,befreit
vondemAmteeinesGeschworenen
sinddiejenigen ,welchedas60.
Lebensjahrbereitsüberschritten
haben ,fürimmer.2 .dieMitglie¬
derLandtagedesReichsratesund
derDelegationenfür die Dauerder
Sitzungschende.3 .dienichtimab¬
tivenDienstestehenden,jedochwehre
pflichtigenPersonen,währendder
DauerihrerEinberufungzur
militärischenDienstleichtung,4 .die
imKaiserlichenHofdienstestehenden
Personen,dieöffentlichenProfessor
renundLehrer ,dieTheilund
Wundärzte,wieauchdieApotheker,
insofernedieUnentbehrlichkeitdieserPersoneninihremBerufe
vondemAmts ,oderGemeinde
vorsteherbestätigtwird ,fürdas
folgendeJahr ,u .jeder ,welcherder
anihr ergangenenAufforderungin
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WienerRathaus-Korrespondern
Fol .1360.NeuesRathaus.

FrauveranerRed .R .Prof .
er am Samstag be¬
dieArittenimRathause,mit¬

alldemFranke,welchendieReichtshaupt¬
undRedenstadt ,hierausimmer
zuenthalteninderLageist ,hatsie
als Mitglieddesdeut¬
schenundösterreichischenAlpenwersindenPrachträumenihresRathauses
empfangen.EinestattlicheScharvon
GöttenhättedesEinladungFolgege¬
leistetundderStadtratssitzungssaal
mitseinerVaterkummenicht
Raunegg ,undalle jenezu
fassen,diefreudigherbeigeeilt,ware,
dieGastfreundschaftunsererStadtzu
genießen.UnterdenAnwesenden

dennemar¬
diegebürgermeisterD.Neumayer,
HrDoctorundHierkammer,dasBayersche
GesandteFreiherrvonPucherderpreußi¬
scheStaatsministervonSydow,derdeutscheLandsmannisterDr.
Schreiner,dieMinistera .d .J .vonWittelundDr .Geitmann,dieAbge¬

den Sandmann ,erkurator
Sein ,Kanon .Diese
Posch ,Schnabl ,Appenberger ,
NeustilStöckler,TomolaPhil.

LandesausschusSchlawe
dieSektionschaft

BauerBarsche ,GrafMaren
D.FreiherrvonFanter,Dr.Wagner

andre ,schauer
zählicheStadt -undGe¬

Bezir¬
c .M.D.Rieger,derdeutscheGeneral¬
ConsulvonDienstStatthal¬
Vizepräsidentfils ,Polizei¬
Präsident-StellvertreterHofrat

vonGriesLandesschuleausgebeten
HofratDr.Rieger,einenBezirks¬
DirektorFreiherrvonPossener
HofratBaronBuschmann,Ministe¬
ria Wimmer ,hoffent¬
KummerHofrat vonGuttenberg
Hofratv .TrinaMinisterialen
Grienberger,sofortS .Mutter,Mei¬
versitätsprofessorD.Oberkammer,
UniversitätsprofessorBrückner
Wien,OberinspektordesEisenbahn¬

ministeriumsauchSenti¬
ausratDr .Schindler,Hoffekretär
che inMinisterials ,
dieFreih.vonTeteMinisterial
SekretärH.vonSegel,Ministra¬
sekretärvonMauritio,MinisterralsekretärdaranQuesDoma¬
muge,HofratderFling
DirektorFranzvomBürgertheater,
FrauJosefineKramerGlückner,
CoopernhängerMaikel,Kammer¬spaderMay,BibliotheksdirektorDrSchwerer,dieRegierungsräte
Englisch,Stucket,GayerKundGuglerAnforderteWunder,kau¬
RatHotting,ProfessorSchmidt
MünchenderSohndesErbauerdes
RathausesVorstandRegierungsrat
S .StambethigsterJuristen¬
Bub,Vorstandendl .(Oster:Allge¬natur¬
klub VorstandRohrauer¬
freundeVorstandPitzerVier¬
GebirgePräsidentdesSchwie¬
zuAgentlichdesPapand

vondeutschösterreichischenAlpen¬
dareinwarenunteranderenerschienen:
der 1 .PräsidentdesHeraus¬

München,derschussesOttov .PfisterLudwig2 .PräsidentJustizret
Schuster,dieMitgliedesdesZentral¬
AusschussesReichsraths,Land¬
gesichtsratKarlMüller,München,

2

RockenMünchenUniver¬
tätsprofessorDr.Gusenhagen,Da¬
rat Reglen ,München,Rechtsan¬
wollBohlenMünchen,Hofrat
2 UhrMünchner
dieSektionsvorstandePeterMan¬
Oberholdirektor,damitglattbezich¬
Prof .Dr .BambergerPathen,
Petersen Frankfurt anUniv .
Prof .Dr .RothplatzMünchen,Ober¬
Reg .RatRocheltMagdeburg
inspektor RiesNürnberg
IchkommerzienesSchiedmager
Stuttgart,SchichtBranntwein

dannAidingerVilla Reg .Rat
HändlerBrünn ,KaufmannBerger,
UndVal .D .Berwarthso .D .Kindel¬
FinanzrathBurkhardtPräsidentderköniglichenBankBurkhard
Nürnberg,Hochschulprofessor
Cluss ,Landtagsabgeordneter
Christman ,Generalsekretär
Emmer ,Zyth( Bregen . )Regie¬

rungsrat Bombaum ,Wien ,
MinisterialratDr .v .Domheimer
Reith ,HauptmannGämmerer,
OberlandgerichtsratGartner,den,
GespertigeGeyer,Schriftleiterhein¬

richHass ,Majora.D .Genicke
DirektorKaiser,OttoKühn(Berlin,
DrMayerRosenheim,Direktor
Nase,derSekretärderBonherge¬
Staats -D .Rybicka,Oberstlieuten .
Himmel,Oberlandesgerichtsrat
vnddauer
ZeygezauerSalzburg ,Reg.
bar Winkel ,Dr .WingardRechts¬
anwaltDr .WesselsfarrerVersen¬
mager ,Wiesbaden,fuhr ,Hamburg
K .RatStuhlPrag ,LandesRech¬
RatStöck ,BankierSteckner,
Univ .Prof .Dr .SiegerGraz ,Prof .Dr.
Scholz,ApothekerSchneider¬
DieObMag.RatePohlundc .Müchtern,



ObBauratSyvora ,direkterSauer
Vizedirektor Karl vonden
städt PlektrizitätswerkenOb¬
Stadt-PhysikusDr .Sprachtt,Ober¬
Archivar lange zahlreiche Ma¬
gistratsräteStadtgartendirektor
Eybler ,derdieprächtigeBlumen¬
ausschmückungbeigestellthatte.
Primarius Toplansky
außerdemnoch :dieAbgeord¬neten Heiliger Brauer
RienößUhrhandl ,Anderle ,Bau¬
mann ,Weidinger undMender
dieOberInspektorenJanisch,
Saalu .Scholz ,dieInspecto¬
ein Kais .Rat .Mündl ,und
kaisl .RatBenesch,Hofrat
Calwein ,Kommerialratzu¬

ich direktionsekretär
GarlichvondenstattRektrizia¬
tätswerken ,Direktor Lehr¬
FeuerwahrkommandantMüller
KonzerthängerinFraubilli¬
Claus Neurath ,undvom

Wir Männer gelangerin
VorstandDr .Krük ,Schenchor¬

meisterKremerKaterRichard,
dieSchriftführerClausinMis¬
die ArchivareSchereru .Tauten¬
hage ,wovonMellig undAus¬
Schulrat S .Köhler

Kurznach7UhrfanddieBegrüßung
imStadtratssitzungssaalestattVor¬
herhattendiefremdenGästeunter
derführungdesKustosBöckund
SkriptorProstdiestädtischenSamm¬
lungenbesichtigt.

oderersteVorsitzendev .Pfister
stellte dieMitgliederander40.
HauptversammlungdesDeutschenund

der Alpenvereinesvorundsagte .der
Wiralle sind es vondem
wartensank für dieliebens¬

würdigeundhöcherzigeEinladung
WirwerdenWiennichtverlassen
ohnedie wärmstenDankgefühle
vonhier mitzunehmenundgerade
dieseEhrungdieunsdieStadt
Wienzuteil werdenließ ,dau¬
er imGedächteszubehalten
EmpfangenSie ,hochgeehrterHerr
Vizburgermeister ,sowiedie

MitgliederdesStadt -undGemeinde¬
ratesdenherzlichstenanBeifall

V .F .G .Neumayerhabnach
einemDankefür diegütigen
Wortedie Popularitätdes
deutschenundösterr .Anver¬
eines hervor ,welcherDeutsche
undOsterreichergleichmäßigum¬haßtundbetonte ,insbesonders
denwirtschaftlichenWertdesVer¬
eines hin denFremdenverkehr
derleiderlangeZeitnichtrichtigerfaßt wurde .Er verwiesauf
die unermüdlicheTätigkeitdes
G .R .GeroldindieserRichtungund
gabdemWunscheAusdruck ,daß
dieBestrebungendesAlpenverei¬

es immer mehrverständnis
findenunddaßderVereinimmer
mehrWurzelnlasse in derBe¬
völkerungErunddanndieGest¬
gästeinNamendasBürgermeister
ein ,sichin denGestsaalzubege¬
benunddankteinsbesondersden
Rechräsentantendereinzelnen
StaatenundBehördenfür dieUn¬
terstützung ,die sie demVereine
angedeihenlassen .
DieRededesVigebürgermeisters

seumiger wurde mitSturm
schen behaltaufgenommen.

NummerbegabsichdieGesellschaftindenFestsaal,woanlangenra¬
felde in denUeberaumen
1300Gedeckebereitstanden.

denerstenentspruchhielt
V .F .G .Neumayerbeijedem
feste ,dasindiesemBürgergelasse
derReichshaupt-undResidenzstadt
begangenwird ,sindwirÖsterreicher
und Wienerinsbesonderedann
wenndie FeststimmungdieGlä¬
ser erklingenläßt indankbarer
Liebeundin huldigenderVereh¬
rungeingedenkunseresKaisers
auf Sie ,meinehochverehrten
HerrenundGränenausdendeut¬
schenLändernwissenes ,wieall¬
zeit getreuergebenderÖster¬
reicherderWienerseinemKaiser
ist ,wieauchdemallehrwürdigen
KaiserhauseGabsburgLothringen¬

ebensowieauchwirwissen
wiealle Weltweiß ,daßaufdie
LänderundVölkerdesdeutschen
ReichesanihrenLandesfürchten
anihremKaisermitangesammter
Liebeundmitderspruchwörtliche
deutschenTreuehangen.Diege¬
genseitigeFreundschaftderBei¬
denReiche,dashiedurchbedingteBollwerkdesWeltfriedensder
AlleinimStandeist ,dasWohlu.
GlückderMenschheitzufördern,
verdankenwirzunächstderoft

bewährtenengenFreundschaft
derbeidenKaiservonDeutsch¬
landundvorOsterreichUngarn.
Esdrängtunsdaherinderent¬
genFestesfreudeunsgegensei¬
derWunschauszusprechen:Gott
erhalte,Gottbeschütze,Gottgegen
unsereMonarchenSrMajestätKaiserWilhelmmit allendar¬

desfürchtendesdeutschenReiches,
unsergeliebteKaiserunder¬
FranzJosefu .SiealleLeben
hoch



SemischerdesfallderMusikant
undjedemtheil dieinSieges¬
FranzundGotterhalte .Alssich
dieZubelndenHoch-undcura¬
fe einigermaßengelegthatten,
dasWegen.S .Neumayerinseinemund im Namender Wienerdergro¬
seneFreudedarüberAusdruck,daßderdeutschundösterreichische
AlgenderungnachWiengekommen
ist undkrankaufdie Gästeaus
demdeutschenReichebeloder

Beifall .
desersteVorsitzendevonPfister,

derstürmischenBeifallbegrüßt
verließendegeschen,inwelchen
desDeutscheKaiserundderPrin¬
RedentvonBayernihrenDank
aussprechenfürdieihnendarge¬
brachtetelegrafischeHuldigung.
erhält ,sodannfolgendeAnsprache
EsgibtmireineKaiserstadtes
gibtnureinWien,dasalteKind
durchklingtalleunsereSeelen,
denenesgegönntist ,in diesenra¬
geninderschönen,Donaustadtzu
weilenundihrerGastfreundschaft
sichzuerfreuen ,denHöhepunkt
diesesGastfreundschaftaberbildet
dieserEmpfangdurchdieGemeinde
Wien ,Empfandwie eszum
GegenstandederBewunderung
allerderjenigenimIn -undAus¬
landegewordenist ,diedasGlück
hatten ,einemsolchenEmpfange
beizuwohnen.Wiekönneesauch
anderssein ?DieseherrlichenRäume,
DieserBürgerpalastbildetdenvor¬
nehmtenNahmenfüreineGast¬
Freundschaftdieandieherrlichen
ZeitenstädtischenMittelalters
rinnert .Wiralle bedauern ,daß
AppellantderHerrBürgermeister

aus einsweilen aus
sprechenanseineAdresse,wirsprechen
aberauchdemHerrenVigebürger¬

meistern,unddemganzenGemein¬
rate der Stadt Wienunserenwär¬
stenDankausfürdenglänzenden
EmpfangunddievornehmeGast¬
Freundschaft,diesieunsdarbieten
WerüberdenRingvonWienwan¬
dirt ,wird in undimmer
wiederden Eindruckgewinnen,
daßseitdemaltenAthenundvom
eineStadtwangleicherSchönheit
nichtexistierthat .StürmischesBeifall,
WirallestehenimBannederHerr¬
lichenVindabona,Sieneigtsich
zuunswieeineschönehuldvoll
FraumitbeßerLiebeundhie¬
bezaubert,unddurchihrLieb¬
rei ,unddurchihreRemut.Es

gehtdieSachevomTreibrunnenzukam ,daß ,wareinmalvon
ihrgetrunkenhat ,ewigeSehnsucht

nimmt ,nach der alten Stadt
kam .Ichabersage ,wareinmal
getränken,ausdenBecherder
schönenWindbona,derwirddiese
schonStadtnichtvergessen,solange
einAltenin ihmistStürmischen
Beifall,LassenSieunsdieGefühle
essantes ,derBewunderung
undunsererLiebefürWienzusammen
haftenindenRat .DieBürgermeister
derGemeinderat,u .die ganzeStadt
sielebenhochstürmischerBeifall.

Landmannministeru .SchreinerHoch¬
gehenkamenundHerren,keineHeilung
derHerrHandelsministerWeiskirchen
derBerufenwar ,amheutigenWennnamen
derRegierungdenDeutschenundösterreichischen
Apevereinzubegrüßen,istbedauerlicher¬
weiseverhindert,rechtzeitiginWieneinzu¬
treffenunddiesist dieVeranlassung,daß
ichalsWielandderderzeitigenRegierung

magderselbeneinigewarvondie
verholenDamenu .Herrnnichtso
wirdmirdiesnachleichter ,alsein
verehrterCollegeEisenbahnministerbe¬
heutemorgenundmittageinzutragenden
underschöpfendenWortendieZieleund
Zwecke,diegroßeBedeutungunddie
riesigenErfolgedesDeutschenundösterrei¬
chischenAlpenvereinzuschildern,Gelegen¬Herrheithatte.SeineExcellenzderEisenbahnmini¬
sterhatmitRechtdaraufhingewiesen
daßdieseVereinigungdesDeutschenu.
reichischenAbenvereineseineVerei¬
nigungderDeutschenverreichsund
derAusschenimReichebedeutet,unddas
ist soganzausdemHerzenderDeutschen
Offerteihrgesprochen.Dieseskundig,welches
zwischenDeutschlandundderösterreichisch¬
ungarischenMonarchievormehrals30
Jahrenabgeschlossenwordenist ,esistbe¬

und bei durch die Her¬
derbeiderseitigenVölker.(LebhafterBeifall,
DerDeutscheu .österreichischeAlpenverein
hateinigeJahrevorherdiesesDeutschöster¬

ihr vor¬
reitet .Ebenfallsdadurch,daßeinWechsel¬
seitigerVerkehr,AnregungundBe¬
lehrunggeschaffenwürde,zwischenden
Deutschenjenseitsderschwarzgeben
GrenzahlundinnerhalbderstreichischenGrenzenistdieses
Bedürfnis,volkstümlichgemäß,wor¬
den,esistindieHerzenbeiderRech¬
übergegangenBeifallsiebe¬
sondersbemerkenswerterAnde¬
standist auchdieHumanitär¬
fürhangedesDeutscheunter
chenvereins ,diegeradener
herkommenund erstenAn¬
singulatenzuteil wird ,Siewür¬
dendemVerkehrerschlossenunddieununtertätigkeit wirdvor
tausendenundUberschenden
Bewohnerndieser Talenten



VergelteGott ,quittiert
an auchdiese habenwerden
immerfesterundfesterinlassen
sichnichtzuweißen,undderHerzen
drüberundhabensindinnig
verbunden,weilwirwissen ,daß

wirin Kulturellerwirtschaft¬
licher undHumanitäterbestra¬
bungundeinsfühlen ,alsgroße
Gemeinschaftder Völkervon
Mitteler lebhafterBeifall .
diesemSinne darf ichnamens
derRegierungderdeutschenund
öftereAlpenvereinneuerlichher¬
lich begrüßen,undweiteresgegens
volles Wirkenin Namenunter
armenGebirgsbevölkerungwür¬
schonundmitdemWunscheschließen
derDeutschundösterr .Alten¬

vereinigeweitereErfolgeer¬
zielenZeit ihmundHoch¬
begeisterteZustimmung

183 .vonWittelsolltesichzunächste
als einender Vereinmitgliedervor¬
Dasseit derGründungdesDeutschen.
österreichischenAlpenvereinerdemselben
als Mitgliedangehörtu .nachseinen
schwachenKräftenbemühtwar ,dieZiele
desVereinesin verschiedenerRich¬
tungzufördern ,ist danktefürdie
freundlichediesbezüglicheErwähnung
deshochverehrtenPräsidentenund
die ZustimmungdesMitglieder .
Erführtedannweiteraus ,daßes
in sindeigenschaftalsWiener,
als BürgervonWiensprecheund
betonte ,daßdie Freudein denKrei¬
sen der WienerBevölkerunggroß¬
und allgemein war ,als esbe¬
kanntwurde,daßderdeutsche
undösterreichischeAlpenverein
seine Jubiläumslagungunver¬
abhaltenwerdeunddieGefühle
derSympathie,welchedieWiener

Bevölkerungfürdendenschenund
österreichischenAlgenderlegt ,sind
aufrichtigeundherzlich,dasistnur

natürlichdenderWienerliebt
die Natur .Einegütigefügung
hatWienmitNaturschönheiten
umgeben ,nahe herragendie
GipfeldesSchneebergesderKap¬
desHochgebirges,dieLiebezurGe¬
birgsweltihr denWienernangebo¬
renunddaherist eserklärlich,
daßderGedankederErschlichtung
derBezelunddieLiebezuihr
in Wienstets fruchtbarenBoden
gefundenhaben .Als jungerMann
habeichdiesederdesAlpenvereins
mitBegeisterungergriffen.Verker¬
sinddieZeitenderGipfelstürmerei,

manmußzufrieden sein ,wenn
manals Schinke oderhütten .
intelltesichbetätigenkann.Aber
gebliebenist dieBegeisterung
füruntersehengroßeGebergkwelt¬LauterBeifall .
Esist einegroße ,schöneundwürdige
Aufgabe,diesichunserVereingesetzt
undmitgroßartigstemErfolgedurchge¬
führthat .DieErschließungderAlpentell
diezugänglichmachungihrerSchönheit ,Ritter¬dieErrichtungvonSchutschütten ,Verbrei¬
tungin denentlegenenGebirgstälern,
UnterstützungderarmenBevölkerung
wennvorstandübersiehereinbricht.Nicht
minderhochsiehtdieiderteBedeutungfür
dasSchönein der Natur ,diewarme
BegeisterungfürdieNaturschönheiten.
DieseAufgabesiehtebenbürtigneben
der materiellen .Daßsieimmer
sohochgehaltenwerde,deneinalter
VaterandesVereinerIhnenbeidiesem
AnlasseaussprichtstürmischenBeifall
OberkuratorAbg .Seiner .Eswird

nurdieehrenvolleAufgabe,denTei¬
nehmernderVniversamlung

desDeutschendesUfer ,Alsenverein
nes in NamendesLandesverbanden
derCredenverkehrin Wienund
Niederösterreichenherzlichsten
Willkängnußin der Methaleun¬
sesReichszuentbietendervertsch
in ÖsterreichischeAlpenvereinder
jahrgerneundmitvollemRechte
als der auserleseneWienerdes
Grundenverkehrsdenältere
Landenbezeichnetwird ,hatdurch
seineauchverschließendeHofver¬
dienteArbeitsichunvergängliche
VerdienteumunserVaterland
erwarben.Eswurdezuweitsahen,
wollten ,wasin dieserFesttagen
IhnvonandererSeitegeschehen
dieseVerdienstIhresgemeines
eingehender besprechenund
würdigen,nurdesEinenmöchte
ichheuteganzbesondersErweh¬
nungtun ,der wirksamenAn¬
terstützungnämlich ,welcheIhre
mächtigeundweitverzweigte
KircherschaftderBestrebungen
des Fremdenverkehresweicht ,und
dadurchjenegemeinnützigen
Zweckeunterstützt ,dieheraus¬
alle in den öftere Alpenlan¬
dernzueinemhöchstbedeutsa¬
menFaktorfürdiewirtschaftliche
Existenzvor tausendenund
tausendenvonBewohnerngewor¬
densind ,sowiedie meinHer¬
ren ,die SiedenSilbersterndes
EdelweißaufIhrengutenfragen
in der HochreienendiePfade
ebenzumBesucheundGenüsse
derunvergleichlichenAchenwalt,
Er wirdes unser Aufgabebleiben
jeneVerkehrverstungen,dieunsdie
GästeindasLandbringenzuverbessern,
dieVerkehrverhältnisseinwiedern
Sinneauszugestalten,denRuhmunserer



ReiseländerimAuslandezuverbreiten
undso dahinzuwirken ,denAnkomm¬
lingenausderFerne ,diesichjazum
großenTeilausunsereliebendeutschen
Namengenossenrekrutieren ,dasVer¬
weilenin ÖsterreichsGauensoangenehm
alsmöglichzugestalten.DieseAufgabe
machtunsingewissemSinnezuBundes¬
genossendesDeutschenu .österreichischenAppen¬

vereinig undich kannheutenamen
desLandesverbändenfür Fremdenverkehr

in WienundNiederösterreichderVersiche¬
rungAusdruckgeben ,daßwirer¬
bestrebtseinwerden,dieserderenAufgabe
nachjederRichtungzuentsprechen.(Beifall,der
Rednerschloßmiteinemstürmischauf¬
genommenenHochaufdenDeutschenu .öster¬
reichischenAlpenvereinalsdenedelstenu .ver¬

dienstvollstenimmerdesFremdenverkehr¬
Vigebürgermeisterhiersammerhielt

folgendenTruckspruch.Ichglaubedas
Glückzuhaben,vonIhnenbereitsgekannt
zusein ,weilichimAuftragderStadt
WienSie imvorigenJahre inMünchen
zuunseingeladenhabe .Deb.Beifall.
MiteinereinfachenRede ,ergangich
IhrenBeifall ,ichsagtebloß .Nachts
uns die Freudundkommtzu
uns .IchhabedamalsdieVorzugder
StadtWiennichtgerühmt ,wilich
dachte,daßjedesLobversichtsei .Wenn
IhrzuunskommtwerdetIhrschon
sehen,wieschondieWienerStadtist .
IhrZentralpräsidenthatauchdieStadt
WieninbegeistertenWortengefeiert.
WirsindimfürdieseWortesehr
dankbar .Wasunsganzbesonders
freut ,istderUmstand,daßunsereGäste
lauter Namesbrudersind( lebt .bei .
fall ,daßsie einesVolkessindmit
aus .(SemischeTheil .Reise ,daß
sagen können ,undgehören
zusammen(Sturm,Beifall . )Ichglaube
wir werdenauch in Zukunftim

Geistebeieinandersein ,getreuen
SpruchunserergroßendeutschenDichters

Wirwollensein ein einigVolk
vonBrudern

In keiner Not uns trennen ,und

Gefahr.(Sturm.Beifall.
IcherhabemeinGlasaufdieZu¬

sammengehörigkeitunseresVolkes
aufunsereLiebeundBeur ,diehal¬
ten wird immerdar ,Tolender ,lang ,
anhaltenderBeifall.

Prof .Guttenberginnerte ,darandaßeinerseinerIhnensichimKampfe
gegendieTürkenausgezeichnet,
einandereBürgermeistervonWien¬
gewesensei .Erwolledamitsagen,
daßseineFamilie,obwohlursprünglich
aus Würtembergeingewandert ,mit
ganzemHerzenanWienhänge ,mit

derBeschränkung,daßvondeutsch
bleibe .(Beifall . )Wirhabenmit
großerFreudedieWortedesVie¬
bürgermeistersc .Neumayervernom¬
men .DasdeutscheWienbegrüßt
dendeutschenu .österreichischenAlpen,
verein .Wiensoll undmußdeutsch
bleiben .( DerBeifall der
deutscheu .österreichischeAlgemein
mit seinen 4000Mitgliedern
wird voll und ganz dahineine
ten Seb .Beifall

LandesausschußBielolarek
brachte einen leunigenGastauf
die FrauendesDeutschenöster¬
reichischenAlpenreinesaus¬
DerTanksprachwerdemitgroßem
Beifallaufgenommen.

Vorstandv .Pipererhobensein
GlasaufdenFestansschußindessen
verdienstvollenObmannsofort
Grienberger ,der hieherseinen
bestenDankausspruchu .einebe¬
geistertaufgenommeneshochauf¬
denBem.D .Bürgerausbrachte.

Damitwardie Reiheder
offiziellenTrastebeendet,dieGäste
bleibenjedochnocheineZeitlung
infrohesterStimmungu .lebhaften
Gedankenaustauschbeisammen.
Umdas wohlgelungeneArran¬

gementdesAbendshabensichder
VorstanddesPräsidialbureaus
Mag .RatDr .BiblundPräsidialver¬
der Vormanet,außerordentliche
Verdiensteerworben.

x

DieTafelmusikbesorgtedes
wir immerdie Kapelledesson¬
remanHofkapellmeistersW.
Drescher.
RathauskellerwirtDombacher

hattefolgendesvorzüglicheMe¬
in beigestellt :Hühnersuchemit
Einlage ,Reinlichs mitSauce
Tartare Ged .Lungenbraten ,nach

WienerArtin Griesnudelnu .
geröstetenErdäpfeln,Bries¬
Progelten mit zuversehen
ReinischeKakau ,gewisterSalat ,
Dunstobst,PrächtnisinForm,

amObstverschiedeneKäseKaffee¬
dazuwürdegegeben :Spezial¬
BrauausdemBrauhausderStadt
Wien ,und Weiß -undRotwein
aus demRathauskeller .

DieDamenderBanketteilnah¬
mererhielten reizendeBlumen¬
schendendenHerrenwurden
geschaftvollausgestattete ,
wohlgefällteZigarrentaschen
überreicht.x

HandelsministerDr .Weiskirchner
konntenichtmehrrechtzeitig,wa¬seinerUnterbitterwegeneines
Gefetteseintreffenundhat

5.

5.
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